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In eiınem leierlichen (‚ottes- Der Nationale Kıiırchenrat In KO

dienst 17 Dom Magdeburg TeAd und der Koreanische Ysten
Maärz hat die Mitgliederver- bund aben das 77 G(Gemeinsame

sammlung der Arbeitsgemeinschaft Nord-Süd-Ostergebet 201/“ VOT-
Christlicher Kirchen 1 Deutschlan: bereitet. Das drückt die
(ACK] chn re faufanerken- Freude ber die Auferstehung dUS,

2007 hatten e1THUuNg erinner ahber auch das Leid, das Jahre der
Mitgliedskirchen der ACK die Irennung zwischen Sud und Ord.
FTUuNS der wechselseitigen aujd orea sebrac en Menschen
nerkennung unterzeichnet Die Pre AUS der Welt eingela-
digt 1e der Vorsitzende der ACK, den, sich dem anzuschlie-
Bischof Karl-Heinz Wiesemann ßen, das eiInNnem en 1n armo-
Speyer), der darauf hinwies, dass L11€ und Frieden aufT der
die VOT zehn Jahren unterschriehbene koreanischen Halbinsel aufruft.
rklärung Tür alle Mitgliedskirchen Die 77 OCFfür das eben  ““ 1st
die aule wieder 1 die Mitte SC S17 mehr als 20 ahren die Okume-
FruC habe, auch Tür die Kirchen, die nNische Aktion der evangelischen
die Anerkennung nicht unterzeich- und katholischen Kırche Tur den
eie In einem estakt ermutigten und die ur des Men
die katholische Professorin Orotinea schen VO  3 Lebensanfang DIS ZU
attler (Universität Münster und Lebensende nter dem
der Treikirchliche Professor arkus „Kinderwunsch Wunschkind
LIT (Theologische Hochschule Ewefrs- Designerbaby“ seizlie sich die dies-
bach dazu, eine aul die aule Srun- Jährige OC Tur das en mi1t
ende ÖOkumene tärken und TUr den Wuünschen ach e1ner SOTREN-
alle Kirchen Iruchtbar machen Ireien Schwangerschaft, e1ner
Die Theologen erinnerten die Er- glücklichen Geburt, e1inem n_
gebnisse der OÖkumenischen Dialoge den Kınd und e1inem eran-
aul weltweiter ene, die ZWäarTr teil achsen des Kındes auselinander.
WEe1sSe csehr weitreichend, aher och Das Jahresthema umfTfasst Geburt
nicht ausreichend 1 den Kirchen I‘ - und Zeugung und die damıit ZUSaM-

zıplert worden selen Im 1cC aul menhängenden Fragen der O_
das Taufverständnis der täulerischen duktionsmedizinischen lechniken
Kiırchen S@1I 6 TUr alle Kiırchen wich- und der diagnostischen er  ren
Ug, den Zusammenhang VoNn Glaube ZU Trkennen genetischer Defekte

und rankheiten VOT Implantationund aule tärker 1 der eigenen
Taufpraxis aufzunehmen Oder Geburt SOWIE die nNeuUueTelN
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Gestern – heute – morgen

In einem feierlichen Gottes-
dienst im Dom zu Magdeburg am
29. März hat die Mitgliederver-
sammlung der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutschland
(ACK) an zehn Jahre Taufanerken-
nung erinnert. 2007 hatten elf 
Mitgliedskirchen der ACK die Erklä-
rung der wechselseitigen Taufa-
nerkennung unterzeichnet. Die Pre-
digt hielt der Vorsitzende der ACK,
Bischof Karl-Heinz Wiesemann
(Speyer), der darauf hinwies, dass
die vor zehn Jahren unterschriebene
Erklärung für alle Mitgliedskirchen
die Taufe wieder in die Mitte ge-
rückt habe, auch für die Kirchen, die
die Anerkennung nicht unterzeich-
neten. In einem Festakt ermutigten
die katholische Professorin Dorothea
Sattler (Universität Münster) und
der freikirchliche Professor Markus
Iff (Theologische Hochschule Ewers-
bach) dazu, eine auf die Taufe grün-
dende Ökumene zu stärken und für
alle Kirchen fruchtbar zu machen.
Die Theologen erinnerten an die Er-
gebnisse der ökumenischen Dialoge
auf weltweiter Ebene, die zwar teil-
weise sehr weitreichend, aber noch
nicht ausreichend in den Kirchen re-
zipiert worden seien. Im Blick auf
das Taufverständnis der täuferischen
Kirchen sei es für alle Kirchen wich-
tig, den Zusammenhang von Glaube
und Taufe stärker in der eigenen
Taufpraxis aufzunehmen. 

Der Nationale Kirchenrat in Ko-
rea und der Koreanische Christen-
bund haben das „Gemeinsame
Nord-Süd-Ostergebet 2017“ vor-
bereitet. Das Gebet drückt die
Freude über die Auferstehung aus,
aber auch das Leid, das 70 Jahre der
Trennung zwischen Süd- und Nord-
korea gebracht haben. Menschen
aus der ganzen Welt waren eingela-
den, sich dem Gebet anzuschlie-
ßen, das zu einem Leben in Harmo-
nie und Frieden auf der
koreanischen Halbinsel aufruft.

Die „Woche für das Leben“ ist
seit mehr als 20 Jahren die ökume-
nische Aktion der evangelischen
und katholischen Kirche für den
Schutz und die Würde des Men-
schen vom Lebensanfang bis zum
Lebensende. Unter dem Motto:
„Kinderwunsch – Wunschkind –
Designerbaby“ setzte sich die dies-
jährige Woche für das Leben mit
den Wünschen nach einer sorgen-
freien Schwangerschaft, einer
glücklichen Geburt, einem gesun-
den Kind und einem guten Heran-
wachsen des Kindes auseinander.
Das Jahresthema umfasst Geburt
und Zeugung und die damit zusam-
menhängenden Fragen der repro-
duktionsmedizinischen Techniken
und der diagnostischen Verfahren
zum Erkennen genetischer Defekte
und Krankheiten vor Implantation
oder Geburt sowie um die neueren
Diskussionen zu Genome Editing



und OC1 E9o Freezing. Die „WOo Gerechtigkeit aufT und kritisierten 457
che Tur das Leben  &b wurde 209 Menschenhandel, Zwangsarbeit,
pri 1n Kassel röffnet und dauerte Lohnwucher und unlautere Kredite
BIis ZU Maı und wıesen aufT die Herausforderun-

Etwa 40 Jeilnehmende, die gel Uurc den Kliımawandel hın (S
weitgehend AUS lateinamer1ikanı- 41 5—425 1.d H.)

Vom 20 Ma DIs 10 Septemberschen Ländern m amen
VO  3 pri DIS Mal In Rosarıo lindet 1n Wittenberg die „ Weltaus-
(Argentinien) e1ner VO  3 Okume stellung“ Zu ReformationsjJuDi-

aum Rund 100 Aussteller AUSnischen Rat der Kiırchen A
Törderten Konsultation z“ er VWelt prasentieren ihre 1
ema „Gemeinsam für das Le und aden dazu e1n, geme1insam Im
ben 1SSION Im 27 Jahrhundert“ pulse AUS der Reformation aufZU-

Das Abschlussdoku: nehmen und Tur die /Zukunft TIrucht
bar machen Im Christuszelt 5ädtment der Konsultation 1st weniger

e1nNe fertige Erklärung als vielmehr die Arbeitsgemeinsc  T T1SUL
e1nNe Motivation und e1nNe eitung cher Kirchen In Deutschland (ACK]
Tur eltere Überlegungen 1n un(ter- täglich VOTN 2.30 BIis 2.45 Uhr
schiedlichen Kontexten, Urtsge- e1inem Tur die Einheit der
meinden und ın  an  » aufT Yı1sten 1n (weitere NIOS auf der
diese Weise Material Tur die Welt- Wehbhsite der ACK) Der eutsche
missionskonferenz 2018 aben Ökumenische Studienausschuss
Die Weltmissionskonferenz wird gestaltete 1n der I1hemen
VO  3 DIs März 2018 1n woche „Ökumene“ (/.-12. Juni
us Tansania) dem Juni eiınen Ihementag ZUuU

„Bewegung Im 215 u vVeran- „Priestertum aller (‚etauften  “ Die
dernder Nachfolge berufen  ““ Pilgerweg der ACK Tuhrte
Iiinden Juni eiınen Ihementag ZU „Pil

Die Zwölfte Vollversammlung der Gerechtigkeit und des
des Lutherischen Welthbundes Friedens  &b Urc
(LWB), die VO  3 10 DIs 16 Mal 1n Da heutzutage mehr Menschen
1naAan0€e€ Namibia) SE  en VOoNn Hungersnöten edroht Sind als
wurde, stand dem ema jemals 1 den etzten Jahr:
„Befreit Uurc ottes (nade“ ES zehnten, hatte der ÖOkumenische Rat
wurde erganzt Uurc die drei nter: der Kirchen (ÖRK) TUr den 21 Maı
emen „Erlösung Tur eld nicht einem weltweiten Gebetstag ZUr

haben“ „Menschen Tur eld Beendigung der Hungersnot auige
nicht haben“ und „SChöpfung rufen Um Menschen und (Jemein-
Tur eld nicht haben  “ In e1ner den In der ganzel Welt MOTIVIE-
Abschlussbotschaft riefen die rund renN, sich weltweiten Gebetstag
400 Delegierten mehr sSO7z71aler 21 Mal beteiligen, tellte der
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und Social Egg Freezing. Die „Wo-
che für das Leben“ wurde am 29.
April in Kassel eröffnet und dauerte
bis zum 6. Mai. 

Etwa 40 Teilnehmende, die
weitgehend aus lateinamerikani-
schen Ländern stammten, kamen
vom 30. April bis 4. Mai in Rosario
(Argentinien) zu einer vom Ökume-
nischen Rat der Kirchen (ÖRK) ge-
förderten Konsultation zum
Thema „Gemeinsam für das Le-
ben: Mission im 21. Jahrhundert“
zusammen. Das Abschlussdoku-
ment der Konsultation ist weniger
eine fertige Erklärung als vielmehr
eine Motivation und eine Anleitung
für weitere Überlegungen in unter-
schiedlichen Kontexten, Ortsge-
meinden und Thinktanks, um auf
diese Weise Material für die Welt-
missionskonferenz 2018 zu haben.
Die Weltmissionskonferenz wird
vom 8. bis 13. März 2018 in
Arusha (Tansania) unter dem Motto
„Bewegung im Geist: Zu verän-
dernder Nachfolge berufen“ statt-
finden.

Die Zwölfte Vollversammlung
des Lutherischen Weltbundes
(LWB), die vom 10. bis 16. Mai in
Windhoek (Namibia) abgehalten
wurde, stand unter dem Thema
„Befreit durch Gottes Gnade“. Es
wurde ergänzt durch die drei Unter-
themen „Erlösung – für Geld nicht
zu haben“, „Menschen – für Geld
nicht zu haben“ und „Schöpfung –
für Geld nicht zu haben“. In einer
Abschlussbotschaft riefen die rund
400 Delegierten zu mehr sozialer

Gerechtigkeit auf und kritisierten
Menschenhandel, Zwangsarbeit,
Lohnwucher und unlautere Kredite
und wiesen auf die Herausforderun-
gen durch den Klimawandel hin (s.
S. 415–425 i. d.H.)

Vom 20. Mai bis 10. September
findet in Wittenberg die „Weltaus-
stellung“ zum Reformationsjubi-
läum statt. Rund 100 Aussteller aus
aller Welt präsentieren ihre Arbeit
und laden dazu ein, gemeinsam Im-
pulse aus der Reformation aufzu-
nehmen und für die Zukunft frucht-
bar zu machen. Im Christuszelt lädt
die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland (ACK)
täglich von 12.30 bis 12.45 Uhr zu
einem Gebet für die Einheit der
Christen ein (weitere Infos auf der
Website der ACK). Der Deutsche
Ökumenische Studienausschuss
(DÖSTA) gestaltete in der Themen-
woche „Ökumene“ (7.–12. Juni)
am 9. Juni einen Thementag zum
„Priestertum aller Getauften“. Die
AG Pilgerweg der ACK führte am
12. Juni einen Thementag zum „Pil-
gerweg der Gerechtigkeit und des
Friedens“ durch.

Da heutzutage mehr Menschen
von Hungersnöten bedroht sind als
jemals zuvor in den letzten Jahr-
zehnten, hatte der Ökumenische Rat
der Kirchen (ÖRK) für den 21. Mai
zu einem weltweiten Gebetstag zur
Beendigung der Hungersnot aufge-
rufen. Um Menschen und Gemein-
den in der ganzen Welt zu motivie-
ren, sich am weltweiten Gebetstag
am 21. Mai zu beteiligen, stellte der



457 verschiedene Materalien TUr csche Patriarch chenuda IL 19/1-
achGottesdienste, Gebete, FOTtOs und 2012) Jahrhundertelanger

Lieder ZUr Verfügung, die In den (Ge Trennung einen theologischen Dia
meinden genNutzt werden konnten 10g zwischen den beiden Kirchen ET-

Der eutfsche vangelli- OIneten Die rklärung hAält fest,
sche Kirchentag n Berlin und Wiftf- dass 6 his ZUr Kircheneinheit och
fenderg Tand VO  3 his 28 Maı e1in weiter Weg sel leister Aus

und WarTr e1in Höhepunkt der Tuc der gegenseltigen Zuneigung
Feiern ZU 500 Keformations]Jubi- S£1 das gemeinsame MIit 1cC

darauf vereinhbharten 1: Kiırchenlaäum Unter der Losung „Du SIiechst
MIC i£ wurde der Kirchentag e1in FO e1in gemeinsames Tür alle
u  3 VOoNn Dialog, espräc und Be Yısten In Agsypten und 17 en
SCeRNUNg. Die Arbeitsgemeinschaft ()sten aDel el 6 „Die tragl-
Christlicher Kirchen 1 Deutschlan: schen Erfahrungen und das VETSOS-
(ACK] War gemeinsam M1t dem SENE Blut der Gläubigen, die allein
ÖOkumenischen Rat Berlin-Branden ihres Christseins verlolgt und
burg (ÖRBB) beim Kirchentag VeEeT- getötet wurden, ernnern uns mehr
Lretien Unter dem „Wir sind denn Je, dass die Okumene des Mar-
vA espräc. geboren  6 (Philipp T1ums uns e1nt und uns aul dem
Melanc  on kamen anı Weg Tieden und Versöhnung ET-
Vertreter verschiedener Konfessi0- mutigt. Denn, WIE der heilige Paulus
nNen über die ÖOkumene 1NS (Ge schre1i ‚Wenn e1in 1€e€ leidet, lel
spräch. den alle (Glieder mlt‘ &6 (1 KOr 12,20

aps Franziskus und der opti Vom his Juni Tand 1 (ar-
sche Patriarch T1awadros IL apben In d1ift les} das jJährliche J]refifen der

Generalsekretärinne un Gene-KAaIlro eine Okumenische Erklärung
unterzeichnet. Darın wird das Lei ralsekretäre der nationalen Kir-
den verfolgter Fisten er Kon chenräte Europas Das Pro
fessionen als „Zeichen und Werk- IM War stark Urc den (Ort und
ZEUS der Einheit“ bezeichnet. die politische Situation bestimmt
Weiter bekräftigen Franziskus und (Stichworte BrexIit, Flüchtlingskrise),
T1awadros IL., dass äubige hbeli @1- diente aher auch dem Erfahrungs-
Ne  3 Übertritt In die eweils andere austausch und der gegenseltigen

Information /usammen mMiıt demTrC nicht erneut etauft werden
sollen Das Okumen ernner (Generalsekretär der Konferenz EUrO-
die Übereinstimmungen In der (;lau päischer Kirchen (KEK), eikki Hut:
benslehre, beginnend mMiıt dem KONn: e  # wurde zudem beraten, wel.
rANl VOoNn Nizäa 3295, und würdigt be chen Beitrag die nationalen
sOoNders die (egmeinsame rklärung Kirchenräte ZUr Arbeit der und
VO  3 10 Mal 1973, mMiıt der aps deren Vollversammlung 17 nÄächs-
Paul 1903-/8) und der opti ten Jahr eisten können
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ÖRK verschiedene Materialien für
Gottesdienste, Gebete, Fotos und
Lieder zur Verfügung, die in den Ge-
meinden genutzt werden konnten. 

Der 36. Deutsche Evangeli-
sche Kirchentag in Berlin und Wit-
tenberg fand vom 24. bis 28. Mai
statt und war ein Höhepunkt der
Feiern zum 500. Reformationsjubi-
läum. Unter der Losung „Du siehst
mich“ wurde der Kirchentag ein Fo-
rum von Dialog, Gespräch und Be-
gegnung. Die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutschland
(ACK) war gemeinsam mit dem
Ökumenischen Rat Berlin-Branden-
burg (ÖRBB) beim Kirchentag ver-
treten. Unter dem Motto „Wir sind
zum Gespräch geboren“ (Philipp
Melanchthon) kamen am Stand u. a.
Vertreter verschiedener Konfessio-
nen über die Ökumene ins Ge-
spräch. 

Papst Franziskus und der kopti-
sche Patriarch Tawadros II. haben in
Kairo eine ökumenische Erklärung
unterzeichnet. Darin wird das Lei-
den verfolgter Christen aller Kon-
fessionen als „Zeichen und Werk-
zeug der Einheit“ bezeichnet.
Weiter bekräftigen Franziskus und
Tawadros II., dass Gläubige bei ei-
nem Übertritt in die jeweils andere
Kirche nicht erneut getauft werden
sollen. Das Dokument erinnert an
die Übereinstimmungen in der Glau-
benslehre, beginnend mit dem Kon-
zil von Nizäa 325, und würdigt be-
sonders die Gemeinsame Erklärung
vom 10. Mai 1973, mit der Papst
Paul VI. (1963–78) und der kopti-

sche Patriarch Schenuda III. (1971–
2012) nach jahrhundertelanger
Trennung einen theologischen Dia-
log zwischen den beiden Kirchen er-
öffneten. Die Erklärung hält fest,
dass es bis zur Kircheneinheit noch
ein weiter Weg sei. Tiefster Aus-
druck der gegenseitigen Zuneigung
sei das gemeinsame Gebet. Mit Blick
darauf vereinbarten beide Kirchen
ein gemeinsames Gebet für alle
Christen in Ägypten und im Nahen
Osten. Dabei heißt es: „Die tragi-
schen Erfahrungen und das vergos-
sene Blut der Gläubigen, die allein
wegen ihres Christseins verfolgt und
getötet wurden, erinnern uns mehr
denn je, dass die Ökumene des Mar-
tyriums uns eint und uns auf dem
Weg zu Frieden und Versöhnung er-
mutigt. Denn, wie der heilige Paulus
schreibt: ‚Wenn ein Glied leidet, lei-
den alle Glieder mit‘“ (1 Kor 12,26).

Vom 5. bis 8. Juni fand in Car-
diff (Wales) das jährliche Treffen der
Generalsekretärinnen und Gene-
ralsekretäre der nationalen Kir-
chenräte Europas statt. Das Pro-
gramm war stark durch den Ort und
die politische Situation bestimmt
(Stichworte Brexit, Flüchtlingskrise),
diente aber auch dem Erfahrungs-
austausch und der gegenseitigen 
Information. Zusammen mit dem
Generalsekretär der Konferenz Euro-
päischer Kirchen (KEK), Heikki Hut-
tunen, wurde zudem beraten, wel-
chen Beitrag die nationalen
Kirchenräte zur Arbeit der KEK und
zu deren Vollversammlung im nächs-
ten Jahr leisten können.
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50 Weif Himmel un Erde IS den Jüngern und In eremla 453
lautet das des Okumenischen 22,1—5 (Sorge Tür Gerechtigkeit).
[ags der Schöpfung ZOTL/, dessen Das Global Ecumenical Theolo
bundesweite Feier September ZiCa Institute GELN), e1in Okumeni-
1 Lübeck statt[indet. Der (‚ottes- sches Kurzzeit-Studienprogramm,
dienst beginnt 1 / Uhr 17 Dom Iindet VO  3 his Maärz 2018 1

Arusha (Tansania) 1 /usammen-Lübeck, anschließen! e1ine
Prozession ZU Müuühlenteic Um hang MIt der Weltmissionskoniferenz
8:30 Uhr wird 1 der Herz esu-Kir Unter dem ema „Das Wort

i£che Profl. Dr. Nicole Karalfyllis (Uni Ubersetzen, die Welt verändern
versita Braunschweig] den FestvVOr- 111 GEII Lebendigkeit vermitteln
Lrag halten Das (‚ottesdienst- und und e Erwachsene ermutigen,
Materialheflt Tür den Schöpfungstag aul globaler ene und In ihrem je
kann 17 Shop der Arbeitsgemein- weiligen Okalen und regionalen
schaft Christlicher Kirchen Kontext überzeugten OTISCHa
Deutschlan: (http://shop.oeku- tern der Okumene werden. GEII
mene-ack.de/] este werden. 2018 1St aul 120 fortgeschrittene

„Streit“, lautet das Jahres Studierende der Theologie und annn
der ÖOkumenischen Friedens- licher Studienflächer ausgelegt, die

Dekade VO  3 his November. e1in Interesse aktuellen Okumeni-
Die Schirmherrschaft hat die MIin1- schen eDatten ZU Verständnis
sterpräsidentin VOoNn einland-Pfalz, und ZUr Praxis der 1SS10ON In er-
Malu Dreyer, übernommen Die AUS- schiedlichen Weltregionen mMIithrin-
gewählten Bibelstellen ZU gen
stehen 1 aus 20,20-268 Streit
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„So weit Himmel und Erde ist“
lautet das Motto des ökumenischen
Tags der Schöpfung 2017, dessen
bundesweite Feier am 1. September
in Lübeck stattfindet. Der Gottes-
dienst beginnt um 17 Uhr im Dom
zu Lübeck, anschließend führt eine
Prozession zum Mühlenteich. Um
18:30 Uhr wird in der Herz Jesu-Kir-
che Prof. Dr. Nicole Karafyllis (Uni-
versität Braunschweig) den Festvor-
trag halten. Das Gottesdienst- und
Materialheft für den Schöpfungstag
kann im Shop der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland (http://shop.oeku-
mene-ack.de/) bestellt werden.

„Streit“, so lautet das Jahres-
motto der Ökumenischen Friedens-
Dekade vom 12. bis 22. November.
Die Schirmherrschaft hat die Mini-
sterpräsidentin von Rheinland-Pfalz,
Malu Dreyer, übernommen. Die aus-
gewählten Bibelstellen zum Motto
stehen in Matthäus 20,20–28 (Streit

unter den Jüngern) und in Jeremia
22,1–5 (Sorge für Gerechtigkeit).

Das Global Ecumenical Theolo-
gical Institute (GETI), ein ökumeni-
sches Kurzzeit-Studienprogramm,
findet vom 5. bis 13. März 2018 in
Arusha (Tansania) im Zusammen-
hang mit der Weltmissionskonferenz
statt. Unter dem Thema „Das Wort
übersetzen, die Welt verändern“
will GETI Lebendigkeit vermitteln
und junge Erwachsene ermutigen,
auf globaler Ebene und in ihrem je-
weiligen lokalen und regionalen
Kontext zu überzeugten Botschaf-
tern der Ökumene zu werden. GETI
2018 ist auf ca. 120 fortgeschrittene
Studierende der Theologie und ähn-
licher Studienfächer ausgelegt, die
ein Interesse an aktuellen ökumeni-
schen Debatten zum Verständnis
und zur Praxis der Mission in unter-
schiedlichen Weltregionen mitbrin-
gen.


